
Gemeinde Scherz Kanton Aargau Sondernutzungvorschriften (Genehmigungsinhait) 

Sondernutzungsplanung Genehmlgung durch den Regierungsrat Der Gemeinderat Scherz erlässt für den Gestaltungsplan Trottenacher in 
Aarau, den q - " “ “  20M Ergänzung zur allgemeinen Nutzungsplanung (Bauzonenplan. Kulturlandpian‚ 

Gestaltung splan Tr°ttenacher Der taat schreiben Bau- und Nutzungsordnung) nachstehende Sondemutzungsvorschriften. 

gemäss 5 21 BauG ' . _ 5 1 
_ ._ Zweck Der Gestaltungsplan Trottenacher schafft die Voraussetzungen, damit die im 

_ _ . / _ ‘ Planungsperimeter liegenden Parzellen landsparend erschlossen und durch 
S|tuat|0n " : 500 / SondernUtZUI'IQSVOI'SChI‘IflGI'I . Neubauten in quartierüblicher Baudichte genutzt werden können. insbesondere 

? ist auf die Lage und Stellung der Bauten angrenzend an die Dorfzone Rücksicht 
zu nehmen. 

Übersichtspian 1 :25'000 \. N 

@“i‘éägW , Ä; * 5 2 - . . . \ ”  lql‚*‘i||_ég‚ „__ _ , .__‚ __ __ _, Bestandteile Der Gestaltungsplan besteht aus der Situation 1:500 mit Sondemutzungs- \. 
i!l *8 _ — ; . ‚ ‚=._1_ " ’ ' _. _ ‘ / . vorschriften. \ ‚ \  

| ‚ . g 3 ‘\_ 
_ Geltungsbereich Die Sondemutzungsvorschriften beinhalten die in der Situation 1:500 be- \_  
Ü ' zeichneten Baubereiche A und B. ' \_ 

«» ‘ \ 

it.—"i" ' . . - - .; . \ ' ‘ . \ , . i ' ‘ ‚Verhältnis zum kommu- Soweit der Gestaltungsplan nichts anderes bestimmt gelten die .Bau- und ‘ { WW ““”:ß‘ ‘». ..7 ‘. ‘ "" . '  \". m. \:‘l \) " .. . , . 48 ffi%ßtt M0i‘iä.‘ ' * ‘ “ /K25 ©1321“ „__ __ d _ "___ nalen, kantonalen und Nutzungsordnung und der zugehonge Bauzonenplan. Vorbehalten bleiben die „„ \\ 
a”°“dat°“' ’ ”“ ”am r “ ‘” °p°grap ° _ eidgenössischen Bau- Bestimmungen des kantonalen und eidgenössischen Bau- und Planungsrechts. 2323-5; „. \_ 

‘ und Raumplanungsrecht gi_=_gggg° \ 
Mitwirkungsauflage vom 18. November 2008 bis 17. Dezember 2008 - \\ 
Mitwirkun sbericht vom 14. Se tember 2009 . 5 5 — 101 __ g _ p , Gebietseinteilung Das Planungsgebiet wird in folgende Baubereiche eingeteilt: \ g::gä;„ Vorprufungsbencht vom 26. August 2008 - Baubereich A \ - 53321'31 
Öffentliche Auflage vom 06. Oktober 2009 bis 04. November 2009 . ‘ - Baubereich B ____ _ \ „__ . _\s=mae 
Beschlassen vom Gemeinderat am 14. Dezember 2009 _ 5 6 ' '“‘”'| _ * . _  + . _. Q 

-— ' o ' ‘ ' Baubereiche A / B 1 ‚In den Baubereichen A und B sind reine Wohnbauten sowie Wohnbauten mit ’ " — _ _ ‚ ( " .  ”‘ -. \ .. \\ / 
Der Geme' deamm n Die Gemeindeschreiberin nicht störendem Gewerbe (in Wohnquartiere passende Klein- und ‘ — .., " : —\_ / 

Dienstleistungsbetriebe mit geringem Zubringerverkehr) erlaubt. _ _/ . ' \®—\-'a—-__ _ / 
....................................... ANQIÄc /  2 Im Baubereich A sind Einfamilien-‚ Zweifamilien-‚ Doppeleinfamilienhäuser und __________ _ . . . _ : 0 . \ - \  _ / - . 
Hans Vo el Susanne Netter Gebäude bis 4 Wohneinheiten zulässig. 33 _ _/ ' \____ \ 

Departement 3 im Baubereich B sind Einfamilien-‚ Zweifamilien- und Doppeleinfamilienhäuser ‘ l .  2 . /: _ . “_“ \ _ .. . ; 52 ******* i - - Bau. Verkehr und Umwelt | zu'ass'9- 49 . _. —. “? _ Genehmigung durch den Regierungsrat am Abteilung Verkehr _ , _ . /_ . 

5 .7 .. . . . ' ' %. ° : ' “"i'w P_an_Nr Status Geschosszahl Die Haugtbaukorper in den Baubereichen A und B haben 2 Voligeschosse ‘ . ._se„„2__bs . . ’bc' _. 
83.01.001 - 1 Genehmigung . a“fzuwe'sen' ’ ”°°ern„,_ -‚ ' ht 
Auftrag-Nr. 83.01.001 Format 60/84 . . 5 8 50 " __ . ] _____ / / '  _,‘ 

‘ 4 «N " ' "« / _ . Nam? Datum Kontro"° P A R 'I' N E R+ i_ Ausnützungsziffer 1 Für Neubauten im Planungsgebiet gelten folgende Ausnützungsziffem: ‘“=- |_" : ' " /f / Projektleitung St. Grass - _ - „ . . .. . . l / / / . . _ - Baubereich A 0.35 (Mmdestausnutzungszdfer) . / . Bearbeitung SG / RSH Januar 2010 .. |M BIFANG 2 5080 LAUFENBURG 0 45 - | A " t  -ff 51 ' l ' / / 
Planersteilung MBI Januar 2010 ‘5 FON 062 / 869 so so ' _ . (mamma e usnu zung_sm er) a _/ 419 “\. /’ Änderung1 FAX 062/874 24 05 - Baubereich B 0.30 (Mmdestausnutzungsmffer) _ 4 / l 54 „ _, 
Änderung 2 ';‘ggflfwz 2 gg}3ggg"gg%gm 0.45 (maximale Ausnützungsziffer) '00 _ , ] 

t 061/836% 81 2 Für energieeffiziente Bauten gelten die folgenden maximalen ' + . + _ , Plotdatum MBl 11.01.2010 E MA__ _NFO©KOPA CH A ‚_ tz _ ff _ . 4 0 _ 
iekt.lnfo l:Planung\Scherz\01\001\CAD\GP_Tm&enacher_ßenehmigung.dwg _ ' _ " | a  UHQS_ZI em' _ __ _ _ o ; ' 0 I » Plot-info Plotstiltabeue_ weisse Flächen (255%t *50 900‘ ZERTmERT . - Baubereiche A l  B 0.47 (mammale Ausnutzungszfifer bei , | I 

- MiNERGlE ® - Standard) . , 
.„ 0.50 (maximale Ausnützungsziffer bei |. .. - .. , ‚ . —-‚' '. . 

, ‘ ' l , ' ” MiNERGlE - P ® -  Standard) _ ' ' ‘ . ' B ‘ ' 2 ’ 
5 9 . 

GEHNE—HMIGUNGSINHALT ‘ j Grenzabstände / Für die Baubereiche A und B gelten die Grenzabstände, Gebäude- und _ A I 
Gebäude- und Firsthöhen Firsthöhen der Wohnzone 2 (WZ). _ | , 

E rot Baulrn1e fur Hauptbauten _ 5 10 __ ;‚ 400 l 
. _ _ Lage und Stellung 1 Neubauten im Baubereich A (Ubergangsbereich zur Dorfzone) müssen sich . ‘ 3 , . „ 

rot Strassen- und Weglmie (Entegnungsrecht. & 132 BauG) ‘ der Bauten nach den Kriterien von 5 35 BND gut in das Ortsbild einfügen. Die Hauptkörper - . r I 
%' haben sich, in Anlehnung an die Bauten der benachbarten Dorfzone, mit den L- __L. __ . 

---------  blau Neue Wasserleitung ! _ Firsten in Ost-West- oder Nord-Süd-Richtung zu orientieren. - ‘ l. ‘ Q Q ’ 
‘ 2 Im Baubereich B haben sich die Hauptbaukörper mit den Firsten in Ost-West- ' "" . . c l  — 

_ oder Nord-Süd-Richtung zu orientieren. . 
9'Ü“'bandieff Baubereich A 3 Die Hauptbaukörper in den Baubereichen A und B sind in der Regel versetzt ‘ °“ „ _ __ „„......l MW? 

anzuordnen (leichte Vor- und Rückversetzung der einzelnen Wohnbauten). ___ -;_s_ _g°:‘-L°. .-._ "' 0 e.„„„s_iu\be 
orange-bandiert Baubereich B 5 V S! 8 % ' | __ _ ——.__ 

1 1 
_ _ _ _ _ 0 QUSHZU—leizrllg-T _ I _  _ - . 

Bereich für öffentlichen Fussweg (Breite von 2 m); die genaue . Dachfonn/ 1 Als _Dachforrn für Hauptbauten sind ziegeigedeckte Satteldächer oder v (°a‘ 2-ä”fiefi ; I (Kinderspielplatz) \\:__\ 
. " ’  Lage muss mit dem ersten Baugesuch auf der Parzelle Nr. 52 oder Gebäudebreite Pultdacher ZUIGSSIQ- 0 ’ R‘ \’l-° ; “—2;-. 

Nr. 419 definitiv festgelegt werden. _ 2 Die maximale Gebäudebreite beträgt 12 rn. — . ’ BA 2. R‘ 6-°° ! “‘:l‘:; . _«_ '— — _ _ _ _ O 
_ hellblau Sichtzone mit Beobachtungsdistanzß und Knotensichtweite A _ 5 12 .:, _ ‘ — — |_ _ _ ‚ ‘ ‚ '  ___—io ' 3 

’ ‘ Dachaufbauten 1 Dachaufbauten sind in Form ' ‘ — _ _ _? / &} 'H dient 457 u 
'. 0 .. 0 schwarz Perimeter des Gestaltungsplans VO“ Dachflachenfenstern und | | v' , 

. Lukarnen (Schlepp- oder Sattel- m1333372„22* "““" "3 
dach) zulässig. / | | 
2 Dachaufbauten dürfen gesamt- : | ‘\_ 
haft nicht mehr als 1/3 der | _ __ i 

_ Gebäudelänge betragen. | | 511130323? ‘ 3-\. 
» 3 Lukarnen sind mindestens 0.5 m | | ' ' 
‘ hinter der Gebäudeflucht zurück- | | 

ORI ENTI ERUNGSINHALT i— zusetzen (r). Der Übergang der | | % / 
. . . Dachhaut der Lukame in das , „9„ge‚b Geplante Quarüererschllessungsstrasse / Strassenverbrelterung H auptd a ch muss senkrecht ge- ___Üumnmmm __mm = | 78 __ __ 

_ messen mindestens 1 m tiefer ' ’““°"°°'"“°"‘”°°““‘°'”“‘ ; 
schraffiert Geplante Zufahrtsstrasse; d'e genaue Lage ;i - liegen als dessen First (ü). Einzelne ' | 

Wird mit der Bebauung / Parzelherung festgelegt Lukarnen dürfen nicht mehr als 1.8 m 1 | + | + 

grau Bestehende Strasse breit sein. „: 

- - — - -  hellblau Bestehende Wasserleitun . 5 13 / ’ |\ / / 
_ . _ . _  „.... Neue Wasserleitu n 9 " : Terrainveränderungen / Terrainveränderungen und Stützmauern dürfen maximal 0.80 m vom \ \  

g " Stützmauern gewachsenen Terrain abweichen. ' | \ ./ 0 
- - - - - Violett Bestehende Mischwasserleltung | Ö ‘”°'°“ Neue Mischwasserleltung @ 14 € 

__ k Ib, . "Umgebung 1 Für die Begrünung mit Hecken, Sträuchern und Bäumen sind grundsätzlich « ' „ 
""""  ““ ° 3” Bestehende Saubenrvasserleüung ' einheimische Arten zu verwenden. Das Pflanzen von Bäumen oder Sträuchern. - 

welche als Träger oder Verbreiter der Pflanzenkrankheit "Feuerbrand" bekannt ___.-_____________ 
- — — - - hellblau Bestehende Quelileitung mit Brunnstube . sind, ist verboten. 

2 Mit dem Baugesuch ist ein Umgebungsplan einzureichen. D 
hellbraun Mögliche Parzellengrenze nach Landumlegung @ 15 

inkrafttreten Der Gestaltungsplan Trottenacher tritt mit Genehmigung durch den , | . - .. ..3 schwm Zonengrenze gemäss Zonenplan Regierungsrat in Kraft. Die Abänderung bedarf des gleichen Verfahrens wie der | 
' Erlass. \ ' 

WZ schweiz Zonenbezeichnung gemäss Zonenpian “"“ | ' 
# b l  CZ|.. 

l " \ 
| }/}{___,f' &? _ u 

1-*" 


